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Dienſtag den 9. 


Det 0 l a u d. 


Aus Aſchaffenburg melden öffentliche 
Nachrichten vom loten Jaͤner: Vor⸗ 


geſtern Abends iſt der Statthalter von ; 


Mergentheim, Freiherr v. Forſtmeiſter, 
als Geſandter des Hoch⸗ und Deutſch⸗ 
meiſters allhier angekommen, um dem 
Kurfuͤrſten einen praͤchtigen Koufant, 


(Reihe von Edelſteinen ( zu überreis |) 
chen, und mit dieſem hergebrachten; 


Zeichen die zwiſchen dem Erzſtifte Mainz 
und dem deutſchen Orden beſtehende 
Verbruͤderung zu erneuern. Heute iſt 
dieſe Feierlichkeit mit dem gewöhnlichen 


Zeremoniel vollzogen worden. 3 
Kürzlich wurde zu Buͤderich und in 


vetſchledenen andern Plaͤtzen auf dem 


* 
\ 


Februar 1802. 


linken Rheinufer folgende Bekanntma⸗ 
chung erlaſſen: „Da die Städte 
Buͤderich, Rheinberg und Erenelt be⸗ 
feſtigt, und mit Gräben und Wöllen 
umgeben werden ſollen, ſo koͤnnen die⸗ 
jenigen, welche Werke übernehmen, 
oder Baumaterialien liefern wollen, 
ibre 2 orſch ige eingeben.“ Im Roer⸗ 
departement allein ſollen 5 Plaͤtze bes 
feſtigt werden,. f 2 

Noch einem aufgenommenen Ver⸗ 
zeichniß ſoll ſich der Schaden, den 
das Herzogtbum Wuͤrtemberg im letz⸗ 
ten Kriege erlitten hat, auf 60 Mil⸗ 
lionen Lipres belaufen; 2 

Vermoͤge wiederhohlter Anzeige aus 
Frankfurt werden die Deportemente 
des Mittelrheins ſchon ſeit geraumer: 

Zeit 


—— 


Gans ft, aM ent ich beunruhigt: 
Der Regierungskommiſßaͤt Jollivet hat 
ſchon am 23ten Dezember einen Ber 


ſchluß erlaſſen, wodurch befohlen wird, 


daß in den Bezirken von Trier und 
Birkenfeld (Saordepartement) Sim⸗ 
mern (Rhein und Mo ſeldepartement) 
Zweibrücken, Kaiſerslautern, und 
Mainz (Donnersbergdepartement) die 
Waffen aller Art, Jagd und Muni⸗ 

tionsflinten, Baͤchſen, Piſtolen, Saͤ⸗ 


bel ze, in die Hauptorte der Mairlen N 


eingeliefert werden ſollen. Die Unter 
praͤfekte ſollen ſodann, auf den Fuß 
der Kolonnen von Eclaireurs du midi, 
in jeder Malrie Poltzeikompagnien or⸗ 
ganiſiren laſſen, unter welche dieſe 
Waffen ausgetheilt werden ſollen. 
Dieſe Kompagnien ſollen zugleich in 
ihren Gemeinden den Dienſt der Na⸗ 
zionalgarde verſeben, und die Verreal⸗ 
tungspolizei haben. Sie ſollen gehal⸗ 
ten ſeyn, auf die erſte Requiſizion des 
Maires Streifzuͤge bei Tag und Nacht 
zu machen, und alles verdaͤchtige Ges 
findel zu greifen. Es find nun Über: 
baupt dieſes einzigen Räubers willen 
6 Gemeindebezirke, deren Bevölkerung 
ſich gegen einer Million Seelen be⸗ 
lauft, in Belagerungsſtand verſetzt. 
Im Sobnwalde, deſſen Forſte 3 Der 
partemente verbinden, bauſet dieſer 
Schinderhannes in der Mitte von 300 
Koblerhuͤtten, deten Bewohner durch 
Furcht oder Lohn in ſeinem Solde 
fichen. Die Furcht geht fo weit, 
daß, als Benzel, der beruͤchtigte 


’ 
bez noch übers 
kaltem Blute Juden 
neulich auf feiner 
Flucht ſich auf den Marienbother Hof 
rettete, der Hofmann den verfolgeaden 
Sobernheimer Buͤrger wachen ſein Da⸗ 
ſeyn ablaͤugnete, und ſelb e dann, als 
ſie in der Decke des Zimmers das Loch 
bewahrten, durch welches er ſich auf 
den Speicher gerettet hatte, vorgab, 
keine Leiter zu haben, vermittelſt wel⸗ 
cher man es beſteigen konne. Die bra⸗ 


ven Buͤrger lieſſen ſich nicht abſchrecken, 


— 


ſetzten Stuͤhle und Diſche aufeinander 


und ergriffen den Rauber, der am 
2iten Javer vor dem zwekten Kriegs⸗ 
gerichte vieſer Milftaͤrdiviſſon erſcheinen 
wird, weil das von dem erſten Kriegs 
gerichte gegen ihn ausgeſprochene Tos 
desurtheil kaßirt worden iſt. Mehr 
gehaßt, als Schinderhannes und bos⸗ 
bafter iſt Johann Seibert, der zugleich 
mit Benzel entſprungen, aber noch 
nicht wieder aufgebracht worden iſt. 
Er hat ſich eine eigene Bande gewor⸗ 
ben, mit der er den Hundsrüͤcken 
durchſtreift, und mit vorgehaltener Pi⸗ 
ſtole die einzelnen Reiſenden pluͤndert. 
Das Uibel hat fo weit um ſich gegrif⸗ 
fen, daß auf s bis 8 Stunden im 
Umkreiſe des Sohrwoldes kein Reiſen 
der ſich, ohne Waffen und ohne Bes 
gleitung, uͤber die Landſtraſſe wagt. 
Aus Straßburg erhält man noch im⸗ 
mer hoͤchſt traurige Berichte von der 
ſchrecklichen kage, in welcher ſich meh⸗ 
rere Ortſchaften am Rhein und an der 


Fler, waͤhrend der juͤngſten groſſen 
Waſ⸗ 


* 
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Waſſerfluthen, ſo wie auch nachber, 
befanden. Bei Arlesheim ſchwollen 
die Gewaͤſſer in der Nacht auf den 
Iten Jaͤner. Um Mitternacht lautete 
man Sturm. Die Einwohner eilten 
von ihren Schlafſtellen und hoͤrten, 
noch ehe ſie weiter gelangen konnten, 
das Rauſchen des Waſſers an ihren 
Fenſtern, wo ſeit Jahrhunderten kein 
Waſſer hingedrungen war. Man fluͤch⸗ 
tete in die obern Stockwerke; aber 
auch dieſe wurden von den Fluthen er⸗ 
reicht, fo, daß man ſich gensͤthigt 
ſab, auf die Dachboͤden zu fluͤchten. 
Mit Aubruche des Tages erblickte man, 
ſo weit das Auge reichte, nichts als 
Waſſerflaͤche und Elend. Von 30 Haͤu⸗ 
ſern ſaſſen die Einwohner auf den 
Daͤchern und ſchrieen klaͤglich um Hil⸗ 
fe ; andere fanden mit halbem Leibe 
im Waſſer, zum Theil von dem Grund: 
eiſe an den Schenkeln blutig geriſſen. 
Oas Geſchrei dieſer Ungluͤcklichen, das 
Gewinſel der Kinder, vermiſcht mit 
dem Bruͤllen des Rindviehs und dem 
Brauſen des Stroms, waren herzer⸗ 
ſchuͤtternd. Den ganzen Tag blieben 
die ungluͤcklichen Duldenden „ ohne Hil⸗ 
fe, Erſt Abends gelang es einem 
Schiffer 60 Perſonen, welche der groͤß⸗ 
ten Gefahr ausgeſetzt waren „zu ret⸗ 
ten. Unweit obgenannten Arlesheim 
fand man 2 Brüder auf einem Baume 
ganz erſtarrt. Wechſelsweiſe erwaͤrmten 
ſie ſich mit ihrem Hauche. Nicht weit 
von ihnen ſah man einen alten Mann 
im Hemde, der einen Baum umfaßte, 
und vergeblich ſich anſtrengte ihn zu er⸗ 
Reigen. Auf einem Weidenbaume ſaß 


— 


N flothen 


ſtarke Eisdecke erhalten. 


ein Maͤdchen, mit einer kleinen Schwe 
fer, welche ſeit 24 Stunden ſchon todt 
war, auf dem Arme; in der andern 
Hand hielt es ein Saͤckchen Mehl. Zu 
Richtelsheim, einem kleinen Dorfe von 
20 Hänfern find 214 Stuͤck Vieh ers 
trunken. In Mackeuheim und Botz en⸗ 


beim wurden mehrere Haͤuſer, nabſt 
den Einwohnern, von dem Waſſer 
fortgeriſſen. Einige Landſtriche waren 


12 — 18 Fuß hoch von den Rheine 
uͤberſchwemmt. Durch die 
ploͤtzliche darauf eingetretene Kälte, hat, . 
das ausgetretene Rheinwaſſer eine ſehr 
Das ganze 
Dorf Worth iſt bis auf ein paar Haͤu⸗ 
ſer gaͤnzlich eingefroren. Nur die Daͤ⸗ 
cher ragen aus dem Eife hervor. Am 
Niederrheine find keine Uiberſchwem' 
mungen erfolgt, wegen des ploͤtzlich 
eingetretenen Froſtes. . f 
Hanau vom 23. Jänner. i 
Hier zirkulirt jetzt folgender berich⸗ 
tigter Etat desjenigen Verluſſs, wel⸗ 
chen einige frankfurter Handlungshaͤu⸗ 
ſer durch die Verfaͤlſchung der Wiener 
Stadt s Bonfopapiere erlitten haben: 
Gebruͤder Holamann' 120C00 fl., Ge⸗ 
bruͤder Vethwann 85000 fl., Gebruͤ⸗ 
der Boͤhm 49000 fl., Zinn und Don⸗ 
ner 10000 fl., Gelhard 18060 fl., 
Gebrüder Sichel 40000 fl., Wittwe 
Friedel 170000 fl., Heyder und Arled⸗ 
ter 12000 fl., Nikolaus Schmidt 
26000 fl., Gebrüder Meyer 14000 fl., 
Baruch Bär 31000 fl., Benedikt 
Anton May Focoo fl., Samuel 
Seckel Landau 10000 fl. Keines dite 
er, Haͤuſer hot aber deßhalb fallt. 
i La⸗ 


— 


Tozarus Wolf bat jetzt blos Haus 
art reſt. 3 : 
Kaſſel vom 24. Jäner. 

Der lebhafte Anthell z welchen Se. 
Majeſtaͤt, der König von Preuſſen, 
on der Befoͤrderung der Wiſſenſchaften 
Überhaupt nehmen, erſtreckt ſich auch 
auf die Einimpfung der Kuhpocken, 
wie nachfolgendes Allerhoͤchſtdeſſelben 
gnaͤdiges Schreiben an den hieſigen 
Garniſonsmedikus und Mitglied des 
Kollegii Medizi, De. Hunold, bewei⸗ 
et. 3 
k „Ich habe aus dem Mir unter dem 
2tſten d. M. mitgetheilten erſten Hefte 
Ihrer Annalen mit wahrem Verguuͤgen 
erſehen, wie Inte darin angefangene 
Bearbeitung einer gründlichen Geſchichte 
der Kuhpockenimofuug mit dazu beitra⸗ 
gen fol, daß man nach dem bis heri⸗ 
gen weitlaͤuftigen Streite über dieſe 
wichtige Angelegenheit endlich auf be⸗ 
ſtimmte Grundſaͤtze und deren tichtige 
Anwendung kommen möge, Dieſer 


Zyweck iſt ſehr gut, und da Ich die 


Ausfuͤhrung demſelben eutſprechend und 
es hiernaͤchſt hoͤchſt wahrſcheinlich Nur 
de, daß Sie ſich um die Entſcheidung 
dieſer Sache ein weſentliches Verdienſt 


erwerben werden, fe können Sie ſich 


Meines ganzen Beifalls verſichert hal⸗ 
ten, womit Ich bin Ihr gnaͤdiger 
Friedrich Wilhelm. 
Berlin den 29ten Dezember 1801.“ 
Zu den Merkwürdigkeiten des Tages 
in Sachen der Kuhpocken gehoͤrt die 
Erkloͤrung, die mit jenem beruͤchtigten 
Eide des Haſſes wohl in gleicher Ka⸗ 
thegorie ſtht und die ein gewiſſer Dofe 


tor, feiner eigenen Uaterſchrift nach, 
22jaͤhriger ausübender Arzt, in der 


—— 


Lauſitziſchen Monatsſchriſt von ſich 
gab: „Der geruͤgten Sache (den Kuh⸗ 
pocken) lebenslang Feind zu blei⸗ 
ben.“ Sr . 
Italien vom 8. Jauer. 
Nach ſichern Berichten aus Kon 
ſtantinopel hat die hohe Pforte wegen 
der am Hrn Oktsber zu Paris abge⸗ 
ſchloſſenen Friedenspraͤlimingrien ſich 


dahin erklart, daß Eſſeid Ali Effendi 
dazu gar keine Vollmacht gehabt; je⸗ 


doch genehmige fie den 1ten und 2ten 
Artikel, die Räumung von Aegypten 
und den neuen Freiſtaat der 7 vereis 
nigte Inſeln betreffend; — wenn das 
gegen die Erneuerung aller alten Trok⸗ 
taten im 4ten Artikel ſtipultret wor— 
den, fo konne fie die begehrte Ratifir 
kazion binnen 80 Tagen noch nicht er⸗ 
tbeilen. Es ſey ausdricklich vorher 


die Garantie von Rußland vor dem 
eigenmaͤchtigen Abſchluß jener Prälimis 
narien ausbedungen worden; auch muͤß⸗ 


ten nothwendig andere weſentliche 
Punkte iſt den Friedenstraktat mit bes 
griffen ſeyn ne. f 

Vereinigte Niederlande. 

Vor 2 Jahren iſt bekanntlich eine 
eugliſche Fregatte, die Goo Pfund 
Sterling Subſidiengelder nach Ham⸗ 
burg uͤberfuͤhrte, bei Callandsvoog, 
an der nördlichen Kuͤſte von Holland 
bei einem gewaltigen Sturm unterge⸗ 
gangen. Seit einigen Monaten hat 
man mehrere Faͤſſer davon mit Gold 
und Silber aufgefiſcht. 


In⸗ 
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Avertiſſemente. 


Verordnung 


des kaiſerl. koͤnigl. weſtgaliziſchen Lan⸗ 
desguberniums. > au 


Muſter, oder Muſterkarten von den 
auſſer Handel geſetzten Waaren in 
die k. k. Erblande zu bringen wird 
verbothen. 

Bereits unterm raten Oktober 1784 
iſt in Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtaͤt 
ſaͤmmtlichen Erblanden allgemein kund 
gemacht worden, daß keinem Fremden 

eſtattet ſeyn ſoll, Muſter, oder Mu⸗ 
ſterkarten, von den auſſer Handel ge⸗ 
ſetzten Waaren in die k. k. Erbſtaaten 
zu bringen, und darauf Beftellungen 
zu ſammeln, und daß derjenige, wel⸗ 
cher ſolches unternehmen waͤrde, als 
ein unbefugter Handelsmann angefehen, 
und abgeſchaft, mit Beſchlagnehmung 
der Muſter wider ihn vorgegangen, 
und derſelbe nach Beſchaffenheit der 


umſtände auch ſchaͤrfer behandelt wer: 


8 f ver 
. a nun hervorgekommen iſt, da 
dergleichen Lom fond aus dem 
Auslande in den k. k. Erbſtaaten der⸗ 
mal ſich wieder haͤufiger einfinden, und 
ſolchergeſ alt den Schleichhandel befoͤr⸗ 
dern, und dazu anreizen, ſo iſt laut 
eingelangten hochſten Hofdekrets vom 
sten vorigen Monats für noͤthig be⸗ 
funden! worden, dieſes Verboth auch 
auf Weſtgalizien auszudehnen; und 
daſſelbe wird daher, zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft, und zur genauen Nach⸗ 


achtung hiemit allgemein bekannt ge⸗ 
macht. i 
Krakau den 1. Dezember 1801. 


Johann Nepomuk Graf von Trauts 


mannsdorf, Landesgouverneur. 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Franz Kaver Runtſchner von Ruhmberg“ 


Durch die Beförderung des hieramt⸗ 
lichen Kammeralbauingenfeursadjunk⸗ 
ten von Roſenzweig zum könig, Kreis⸗ 
ingenieur, iſt die beſagte mit einem 
Gehalte von jährlichen 500 fl. ihn ver⸗ 
bundene hieraͤmtliche Kammeralbauin⸗ 
genieursadjunktensſtelle erledigt. 

Dieſe Erledigung wird zu dem Ende 
bekannt gemacht, damit die allenfälli⸗ 
gen Kompetenten mit ihrem Geſuche, 
und den Beweiſen ihrer Faͤhig'e ten 
und Eigenſchaften ſich laͤngſtens binnen 
6 Wochen an dieſe Staatsguͤteradmini⸗ 
ſtrazion wenden moͤgen. 

Krakau am 13. Jäner 1802, 


Franz Taver Saranz, 
Regiſtrator und Expeditor. 


——— . ——— — 


Anzeige. 

Es liegt bei dem k. k. Hauptein. 
bruͤchszollamte in Grzybowska wola 
eine wider dem hierlaͤndigen Untertha 
Woypziech Szmender geſchoͤpfte Rozſon. 

Da ſein Aufenthalt nicht ausgefor⸗ 

ſchet werden kann, fo wird derielbe 


| hiermit aufgefodert, jene Nozion bei 


dem beſagten Zollamte binnen 6 Wo⸗ 
chen 
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chen entweder ſelbſt, oder durch einen 
gehoͤrig ſich auszuweiſen habenden Ge⸗ 
ſchickten zu erheben; als im Widrigen 
nach Verlauf dieſer Zeit der in Verfall 
erklärte Betrag ohne weiterem in die 
Verrechnung gebracht werden würde. 
Krakau am 22. Jaͤner 1802, 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen . duft ic lie bekannt 
gemacht: daß die im konskier Kreiſe 
gelegenen auf 25091 fl. ihn. 59 12 kr. 
gerichtlich abgeihästen des verſtorbe⸗ 
nen Kridarü Vinzenz Chwalibog eigen⸗ 
thuͤmlichen Güter Zbigaly am 2 ten 
Aprit 1802 abermals öffentlich werden 
verſteigert werden, und zwar unter den 
Bedingungen: daß SET 

ıteng die Wiederkaufsgelder, wenn 
nur der kuͤnftige Käufer die Intereſſen 
pünktlich. entrichtet, auf dieſen Gütern 
ſichergeſtellt und beibelaſſen werden koͤn⸗ 
nen: daß { 

ztens der kuͤnftige Kaͤufer denjeni⸗ 

en Glaͤubigern, die ihre Summen 
Basen fönnen, die Genugthuung 
innerhalb drei Jahren, vom Tage der 
Lizitazion an, und zwar ratenweiſe und 
ohne Intereſſen leiſten kann, oder aber 

Ztens daß es demſelben Käufer frei 
ſtehen wird, mit dieſen Glaͤubigern 
auf eine beſſere Art ſich abzufinden: 
daß endlich 

tens ſobald der Kaͤufer den Kauf⸗ 
ſchilling oder die Glaͤubiger, denen 
ihre zu behebenden Summen gerichtlich 
werden zuerkannt werden, in der bin⸗ 
en drei Jahren ihnen zu leiſtenden 
enugthuung durch eine hinlängliche 
Kauzion ſicherſtellt, ihm gleich nach der 
Lizitazion ein Eigenthumsdekret und 
der Beſſtz der Guͤter eingeantwortet 
werden wird. 


1 


| 


1 


r 


4 feinen en, haben daher am 
obbeſtimmten Tage um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten ſich 
einzufinden, und ſowohl das Inventa⸗ 


rium der Guͤter als auch die Bedin⸗ 
gungen in der hieſigen Regiſtratur ein: 


zuſehen. 5 
Krakau den igten Dezember 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheim 
Aus dem Rathichluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgaltzien. = 


Elsner. 3 


N ach er i cht. 

Die auf den ı7ten / 
angefündigre Verde aer Ar Sole, 
fjucer Nofenfranz » Bruderſchafts⸗Rea⸗ 
litaͤt wird hiemit wiederruffen, da 
ſelbe von hoͤchſten Orten fuͤr die dor⸗ 
tige Pfarrey beſtimmt worden iſt. 

„Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats⸗ 
güterveräufferungsfommiffion, 

Lemberg den 31. Jaͤner 1802. 


Ri 
Johann Edler von Kotrenfftter 
Kommiſſ onsaktuar. x 


4 Nachricht. 

In dem auf dem Ringe lub Mil, 
Cont, Nr», 17. gelegenen Stummeri⸗ 
(hen Haufe, find im zweiten Stock 
ruͤckwaͤrts im Hofe die vier vorderen 
in einer Reihe an einander ſtoſſenden 

immer, mit gemeinſchaftlichen Ein⸗ 
gangen mit drei Oefen, und mit drei 
abgefondeisen: Ausgängen‘ monatlich 

vom 


om erſten Aar b. J. an, zu veilaſ⸗ 


eiebhaber belieben ſich in der F.. 
Koſcherffeiſch⸗ e 
U 


an Konoulſtonen, aus dem ſchwar⸗ 
zen Dorf Neo. 11. 
Am 29 Janet. 
Dem Yahbruckerfibietten Thomas 


faͤlleng dminiſtradtonsamtskanzlei in d 
ſelben Hauſe in denen ganz ruͤckwa 
in Hofe gelegenen Zimmern im zweiten 
Stocke zu melden. 

Krakau den Sten Februar 1802. 1° 


Kerndl, ſein Sohn Kaſper, Jahr 
alt, am Steckhuſten, auf dem San. 
de Nro. 176, 


vokaten, ſeine Tochter Fellzianne, 
5 Jahr alt, am Zauffiet er, in der 
Stadt Nro. 248 

Dem Maurer Stanislaus Gluche wski, 
feine Tochter Marianne, 3 Wochen 
alt, an der Abzehrung, auf dem 
Sande Rio. 218. 

Am 30. Juͤner. 

Dem Hausmeiſter des Herrn Grafen 
Szaniawski, Johann Krzauowski, 
„fein Sohn Valentin, 3 Jahr alt, 
an eg in der Statt Nro. 
180. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 6. Hornung. ER 
Der Edle Katimir Ruſocki, aus W 
ſchau, wohnet auf dem Wee 3 
40. 


Der Herr Graf Jakob Sende und 

der Herr Graf Mathias Conti, Ka⸗ 

deten bei Er zherzog Johann Drago⸗ 

ner, wohnen in der Stadt Nro. 23. 
Am 7. Hornung. 

Der Edle Felix e und der Ed⸗ 
le Niewiadowski, * nen in der 
Stadt Nro. 402., kommen von 
Warſchau. 

Der k. k. Herr Oberlieutenant Baron 
von Klesheim des Jellachichiſchen In⸗ = 1 auf dem Kleparz 
fanterier gimeats, wohnet auf dem Nro. 33 


Kleparz Nro. 4. | Dem Se 18 Deneifiewsti, Ad⸗ 
| 


\ m 31. Jäner. 
Der Jakob Sanne ‚ein ar ner Mann, 
77 Jahr alt, an Schwache, in der 
Stadt Rn 460. 
Am 1. Hornung. 
Dem Tagloͤhner Anton Kußzewieß, feine 
Tochter Marignue, 14 Tage alt, 


vokaten, feine Tochter Marianne, 
2 Jahr alt, an Kinderpocken, in der 
Stadt Rio. 248. 

Der verabſchiedete Soldat Franz Kaz⸗ 
miese, 38. Jahr alt, an der Waſſer⸗ 
ſucht, im St. Lazarſpital Neo. 221. 

Die Agnes Nychlowska, 70 armes 
Weib, 43 Jahr alt, an der Waſſer⸗ 

ſucht, auf dem Kleparz Nro. 236. 

Dem k. k. Herrn krakauer Kreisarzt 
Franz 885 ſein Sohn Joſeph, 
33/4, Jabr alt, am S. ‚harlachfieber, 
in der Stadt Nro. 199. 

Oem ne Ylben: Erantrowie 
ſeine Tochter Eve, 7 Wochen alt, 
am Frießel, auf dem Kaſimir Weh 

[4 


7 —— — — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor 
3 


Dem Maurer a Oroßdowski, 


ſein Sohn Vinzenz, 6 Tage alt, an 
Konvulſionen, auf dem Sande ro. 


ii Am 28. Jaͤner. a 
Dem Gärtner Paul Sikorski, ſeine 
„Sorten Marianne, N, alt/ 


Dem Heern Kaſper Meneiſſewski, Ad⸗ 


Wechſel Cours in Wien Cours der Obligazionen 


den 30. Jänner. 
30. J von en Sientfichen Sonde in Wien, 


Brief Geld 0 
Urnflecam für. ros Th. 160703 Den 30. Jaͤner 1802. 
i ir. 100 Th. 
ManıEnre: für 28 m a Out 1 i 
2 ö ; i 
! pie. 100 Duf 10 „ Wien. Stadt anke a5 g. Ge 
Lendon für ı Pf. St. fl., — (10 46 fer „„ 9 / / 


— — Lotto — 112 1/2 


I Peg: 
Augsburg, fuͤr 100 fl — lei U Hoſtammer 8 5 pr; Ct. — ann 
Prag für 100 fl. deto| — 99 14 detto 24% — 5 88 
e für 100 detto a 4 — 8387/4 
iaſt. — — detto 232 — — 4 821% 
Paris für 1 iv. Tour- a Eunverzinsf. abissjahr? ge à 5 
nois X. — Torıf, W. Oberkamer⸗ Als — 923274 
970 für: einen 2220 — 83 114 9——— N f — 18714 
iworno v einen eto! — 102 2 
f 2 Ständ. ie a gu r x. 115 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. — un FE — et 
NDe:Ständifche a 5 ö 
Hold, die Mark fein 359 2 30 pr. Ct. — 30 
In“ und ausländiſches 1 detto 5 88 97 1 74 
Bruch ⸗ und Paga⸗ detto Se — 674 
ment - Silber, dann Stand. ob der Ens as—- _ 92 
auslaͤnd. Stangen⸗ E 3 a5 
filber von jedem Ge⸗ pr. Ct. — 92 


halt die Mark fein 23 4 36 


Krakauer e e 
vo m i 18 0 


e fl. * 


a Korez Weiten zu | 7 — 645 

— Korn — 5 7 ½ 5 — 
RE — Gerſten — 5 15 5 — 
— — Haber — 3 37 /] 3130: 
—dieſe⸗ — 2120 * 
— — Erbſen — 930 5 
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